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Im Zusammenhang mit der Inklusions-Debatte bin ich im Buch «Sind Inklusion

und  Integration  in  der  Schule  gescheitert?»  1  auf  eine  interessante  Stelle
gestossen:

«Ein Problem entsteht bei  den integrierten lernschwachen Kindern durch die
direkte Konfrontation mit den leistungsstarken Kindern. Dadurch entwickeln sie
im  Vergleich  zu  Kindern  in  Sonderklassen  ein  tieferes  Selbstkonzept  der
eigenen Begabung (meine Hervorhebung, U.K.). Das führt aber auch zu einer
realistischen  Selbsteinschätzung,  die  ihnen  spätestens  im  Übergang  zur

Berufsbildung  nützlich  sein  wird.»  (Lanfranchi  und  Steppacher,  2011)  2

«Viele der integrierten Kinder leiden unter der Wahrnehmung ihrer sichtlichen
Unterlegenheit gegenüber den anderen leistungsstärkeren Mitschülern.»

Beat Kissling, Autor

Lanfranchi und Steppacher bagatellisieren und verteidigen also die durch die

Inklusion verursachte Reduktion des Selbstkonzepts 3, welches ein signifikanter
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Prädiktor für die schulische Leistung ist.

Der  Autor  Beat  Kissling  kommentiert  die  Stelle  folgendermassen:  «Viele  der
integrierten  Kinder  leiden  unter  der  Wahrnehmung  ihrer  sichtlichen
Unterlegenheit  gegenüber  den  anderen  leistungsstärkeren  Mitschülern.  Das
Selbstwertgefühl dieser Schüler werde so stark beeinträchtigt, dass sie sich in
ihrer Selbsteinschätzung gar schwächer fühlen oder ihre Fähigkeiten negativer
sehen als vergleichbare Schüler in einer Sonderklasse! Umso mehr erstaunt die
daran  anknüpfende  Folgerung  oder  allenfalls  Rechtfertigung  der  beiden
Hochschullehrer,  das  ‘tiefere  Selbstkonzept’  bei  diesen  Schülern  sei  ganz
hilfreich im Hinblick auf die Auseinandersetzung mit der Berufswahlfrage, weil
ihnen dadurch ihre Schwächen und vergleichsweise mangelhaften Kompetenzen
schon zuvor bewusst würden».

Meine erste Reaktion: Wie ist es möglich, dass die Äusserungen von Lanfranchi
und Steppacher keine Konsequenzen zur Folge hatten? Das Große Wörterbuch
der deutschen Sprache definierte 1999 den Begriff «zynisch» als „eine gefühllose,
mitleidlose,  menschenverachtende  Haltung  zum  Ausdruck  bringend,  die
besonders in bestimmten Angelegenheiten, Situationen als konträr, paradox und
als  jemandes  Gefühle  missachtend  und  ver letzend  empfunden
wird“,  der  Duden  nennt  als  Erstbedeutung  für  zynisch  „auf  grausame,  den
Anstand beleidigende Weise spöttisch“.
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